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fügt er ettoaS herzhafter bei: „Sßenn bu bieüeidft

fiuft Ifatteft unb mir ben ©efallen tun tooll-

teft..
Qugegeben, eS ift toict auf einmal. SIber nun

barf man toolfl um alles in ber 3Mt nidft 3urücf-

t)altenb fein/ toenn es gilt, einen rafcf)en ©nt-
fcfflufj 3" faffen.

„ilnabe ober SJMbdfen?" fdferge id) nod)/ fdfon
toieber Serr ber Äage.

„©in Mnb", fagt Säuptli fdftidft unb getoiffer-
mafjen mit bortoeggenommener öatertoürbe, „baS
mirb uns genügen."

0b id) toollte, hat er atfo gefragt. Statürlidf
toil! id)! S3on gangem Sergen fogar! ©enn nie

fann id) meinem Kollegen einen beffern ffreun-
beöbienft ertoeifen als gerabe )et$t, too baS ©dficï-
fat baran get)t, auS bem toten einen tebenbigen

iffäuptli 3u madfen.

(änfnt golDattn

©eS SchtoeigetlanbeS ©ank unb Stolg

gilt ffeute feinem heften ipolg :

©en toacketen Solbatenl

Sie tragen treu in Jreub unb £eib

baS fdfïidffte, graue ©ffrenkleib,

bie 2Baffe unb ben Spaten.

©in jeber läfct fein fcf)5nfteS ©lück,

ein liebenb ipetg, ein tpeim gurück

unb opfert feine ©age.

©em freien ©oik gu 2tut) unb H3effr,

für feineS 23annerS Blanke ©fft

tut er eS offne Mage.

(Er gefft burdf) îlegen, Schnee unb SBinb,

buret) 2Bocf)en, bie ooll STtüfffal finb
unb Beijft auf feine ßäffne.

©t ladfft am Sonntag laut unb ftoff,
boct) manchmal nadE)tS fällt fiiH înS Stroff
audi) eine IferBe ©räne.

3Ttit einer ©He mijtt man nictjt

baS 3Ttaff ber treuerfüKten tfjftid^t,

man mägt'S mit keiner SBaage.

ltnb für ben roofftoerbienten Soïb

kommt nur baS aïïerreinfte ©olb,
bie ©ank&arkeit in Sragei

Soïbaten, roo 3fft fteffi im Canb,

mir fcf)ütteln ©uctf bie ffarte Çanb;

31fr roifjt, roaé eS Bebeutet.

.Çarrt auS, Bis man oon ©urm gu ©urm,

nadf Banget Qeit unb tauffem Sturm
bem neuen ^rieben läutet. anumeniçater.

Millionen hinter Stacheldraht.

168 000 tRuffen gefangen — 90 000 ©erben
in ©efangenenlager übergeführt — 18 000 Sllli-
ierte, barunter 11 000 ©nglänber in rücftoürtige

©ammellager abtransportiert — 130 000 ©eut-
fdfe atiein in einer 2Bod)e in ©efangenfdfaft ge-
raten — Über 150 000 ©ruppen ber Sldffe burcf)

©efangennalfme aus bem Sampf auSgefdfieben

— baS finb einige ©itel bon SMbungen, bie im
Sauf beS bierfäthrtgen gtoeiten SßeltfriegeS itgenb-
toann gu lefen toaten. 9Bir haben gtoeifetloS über
bie ^elften geftaunt/ haben ihnen bielleidft bann
unb toann auch nicht gan3 getraut, aber — Sanb
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fügt er etwas herzhafter bei: „Wenn du vielleicht

Lust hattest und mir den Gefallen tun woll-
test..

Zugegeben, es ist viel auf einmal. Aber nun

darf man wohl um alles in der Welt nicht zurück-

haltend sein, wenn es gilt, einen raschen Ent-
schluß zu fassen.

„Knabe oder Mädchen?" scherze ich noch, schon

wieder Herr der Lage.

„Ein Kind", sagt Häuptli schlicht und gewisser-

maßen mit vorweggenommener Vaterwürde, „das
wird uns genügen."

Ob ich wollte, hat er also gefragt. Natürlich
will ich! Von ganzem Herzen sogar! Denn nie

kann ich meinem Kollegen einen bessern Freun-
desdienst erweisen als gerade jetzt, wo das Schick-

sal daran geht, aus dem toten einen lebendigen

Häuptli zu machen.

Ansere Soldaten

Des Hchweizerlandes Dank und Ätolz

gilt heute seinem besten Holz:
Den wacheren Holdaten I

Zie tragen treu in Freud und Leid

das schlichte, graue Ehrenkleid,

die Waffe und den Äpaten.

Ein seder läßt sein schönstes Glück,

ein liebend Herz, ein Heim zurück

und opfert seine Tage.

Dem freien Volk zu Nutz und Wehr,

für feines Banners blanke Ehr

tut er es ohne Klage.

Er geht durch Regen, Lchnee und Wind,
durch Wochen, die voll Mühsal sind

und beißt auf seine Zähne.

Er lacht am Honntag laut und froh,
doch manchmal nachts fällt still ins Htroh
auch eine herbe Träne.

Mit einer Elle mißt man nicht

das Mast der treuerfüllten Pflicht,

man wägt's mit keiner Waage.

Und für den wohlverdienten Hold

kommt nur das allerreinste Gold,
die Dankbarkeit in Frage!

Holdaten, wo Ihr steht im Land,

wir schütteln Euch die harte Hand;

Ihr wistt, was es bedeutet.

Harrt aus, bis man von Turm zu Turm,

nach banger Zeit und rauhem Äturm
dem neuen Frieden läutet. Mumenthà.

Millionen lnnter Htaàelâralit...
168 900 Nüssen gefangen — 90 000 Serben

in Gefangenenlager übergeführt — 18 000 Alli-
ierte, darunter 11 000 Engländer in rückwärtige

Sammellager abtransportiert — 130 000 Deut-
sche allein in einer Woche in Gefangenschaft ge-
raten — Mer 150 000 Truppen der Achse durch

Gefangennahme aus dem Kampf ausgeschieden

— das sind einige Titel von Meldungen, die im
Lauf des vierjährigen zweiten Weltkrieges irgend-
wann zu lesen waren. Wir haben zweifellos über
die Zahlen gestaunt, haben ihnen vielleicht dann
und wann auch nicht ganz getraut, aber — Hand
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